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  Es ist noch Frühmorgens, so gegen 13:00 Uhr, als ich meine Augen ganz sachte öffne und mich das Erste, aber sicher nicht Letzte unwohle Gefühl heimsucht. Der erste Morgen, besser gesagt Mittag, in einem neuen Jahr. Tja, den hab ich mir etwas anders vorgestellt!


     Ich erwache bildschön, so wie man es immer im Fernsehen sieht, und nicht verkatert, neben einem wahren Adonis von einem Mann! Nein, mir ist komisch flau im Magen und irgendetwas riecht hier ziemlich streng. Gaaanz langsam versuche ich meinen Kopf etwas nach rechts zu drehen. „Sven, wo bist du, du Mistkatze!“ Hat mir das Vieh von einem Kater doch glatt eine kleine Überraschung ins Bett gesetzt. Ein kleines Häufchen halb verdautes KiteKat befindet sich direkt neben meinem Kopfkissen! Oh Gott, da steigt auch schon dieses Hitzegefühl in mir hoch und ich muss mich wirklich zusammen reißen um die Kontrolle über meine Körperfunktionen zu bewahren.


     Langsam tapse ich aus dem Bett. Ich glaube, mal gut durch lüften dürfte fürs Erste ausreichend sein. Bin wirklich noch nicht in der Lage die Reste von Svenni´s Sylvester Menü, bestehend aus einer unidentifizierbaren Masse, weg zu machen. Also schlängle ich mich vorbei an einem Berg von Klamotten und Schuhen, der übrigens immer vorhanden ist, hat also nichts mit Sylvester-Vorbereitungs-Styling-Stress zu tun, in die Küche! Oje, da siehts leider auch nicht besser aus! Bin gestern einfach nicht mehr zum Aufräumen gekommen! Kaffee! Das ist jetzt genau das Richtige für mich! Schon gieße ich die alte Brühe von gestern weg, fülle neues, frisches Wasser nach, schmeiße den bereits eingetrockneten Filter in den völlig überfüllten Mülleimer und hole mir einen Neuen aus dem Schränkchen. Mist, da steht nur noch die Verpackung allein da. Filtertüten sind alle! Soll ich kurz zur nächsten Tanke? Nö, dem fühl ich mich doch noch nicht ganz gewachsen. Außerdem ob ich denn schon wieder Auto fahren darf? Ok, das lass ich mal lieber! Also pull ich den Filter von gestern wieder aus dem Eimer und gebe einfach etwas neues Kaffepulver drauf! Gute Idee! Man muss sich nur zu helfen wissen! Während die Kaffeemaschine gluckst, müsste wahrscheinlich mal wieder entkalkt werden, versuch ichs mal mit ner guten-Morgen-Zigarette! Ich glaub, ich muss mich mal kurz setzen! Irgendwie wird mir etwas schwindelig!


     Tapfer ziehe ich an meiner Marlboro. Ohh, ich glaub ich mach sie doch lieber vorzeitig aus. Muss mich ja schließlich nicht mit aller Gewalt übergeben! „Svenni, da bist du ja du kleiner Übeltäter. Nettes Present hast du mir da gemacht, mein Dicker! Hast du Hunger?“ Oh no, kein Katzenfutter mehr da. Da werd ich ihm wohl meinen leckeren Schinken vermachen. Aber wenn ich es mir recht überlege, der Schinken sieht irgendwie gar nicht mehr so toll aus. So kleine verschimmelte Stellen. Ach was, die schneide ich einfach heraus. Problem gelöst, und meinem übergewichtigen Kater scheints zu schmecken.


     Mittlerweile dürfte selbst mein Kaffee endlich fertig sein. Schnell schenke ich mir eine Tasse ein und setze mich gemütlich an meinen Küchentisch. Der wiederum ist mal wieder völlig zu gestapelt mit diverser Post. Wahrscheinlich zu 70 Prozent Rechnungen, 20 Prozent Mahnungen und 10 Prozent Werbung. Ah, was haben wir denn da gefunden! Ein gequältes Lächeln macht sich auf meinem Gesicht breit. Meine guten Vorsätze fürs neue Jahr:


   


  Der perfekt zusammengestellte Lebensplan in zehn Punkten für chaotische Nicole


   


  1.) Finanzplan



   


  (Wollen ja mitte Vierzig nicht nur Millionärsgattin sein, sondern selbst was auf der hohen Kante haben)


   


  Beginnen wir mit einem lukrativen Nebenjob: Das heißt, Euro 1.000,- netto monatlich mindestens, nette Arbeitsumgebung, beinhaltet natürlich ansehliches anderes Geschlecht (bevorzugt in Plural). Rechnungen pünktlich bezahlen (will erst gar keinen Exekuter kennen). Monatlich was auf die Seite packen (für eventuelle Pobackenstraffung zum 30. Geburtstag!


   



  2.) Zielsetzung


   


  (Sollte nicht nächste Shoppingtour bei Simple sein)


   


  Neue Wohnung, Umzugstermin April, Mai 2006; nette 4-5 Zimmerwohnung (müsste ausreichend sein für mich, Kater Sven und Goldfisch Flipper), zentrale Lage, Blick aufs Meer, inklusive Großraumspülmaschine. Putzfrau bevorzugt jedoch nicht zwingend notwendig (siehe Punkt 3.)


   


  3.) Ordnung ist das halbe Leben



   


  Derzeit bestehende Müllhalde langfristig in gemütliche Kuschelecke umfunktionieren! Opelbaby wegen wöchentlichen Fun-Trips nicht als fahrenden Kebabstand vergammeln lassen! Merke: Weißes Auto macht auch als überdimensionaler Aschenbecher kein gutes Bild!


    


  4.) Fahrbarer Untersatz


   


  (kein Ausdruck männlicher Potenz, soll nur meine unwahrscheinlich vielen starken Charaktereigenschaften unterstreichen)


   


  Bevorzugtes Model: BMW Z3, mindestens 350 PS um bemitleidenswerte Machoschweine jederzeit mit meinem unwiderstehlichen Lächeln überfahren, tschuldigung, überholen zu können! Unbedingte Farbauswahl: schwarz, wenn bei Punkt 3, Ordnung ist das halbe Leben, unvorhersehbare Probleme auftreten!


   



  5.) Mein Körper ist mein Kapital


   


  Stehts perfektes Auftreten: perfekt mani- u. pedikürte Nägel, perfekt sitzende Frisur, keine täglichen Quetschungen mehr im Gesicht (zwecks Pickelvorbeugung), regelmäßige Anwendung des Anti-Cellulite-Ölbades und der körperstraffenden Lotion (Ziel: werde noch Babypo Anfang 50 haben und gespartes Geld für nicht notwendige Postraffung in Weltreise investieren), stetiger Kampf der Körperbehaarung, in Sachen Outfit meinen unverwechselbaren Stil an Seriösität, Eleganz und Sex beibehalten!


   


  6.) Charaktereigenschaften



   


  Werde meinen Witz, Charme, Intelligenz, Einfühlungsvermögen, Stärke, Willenskraft, psychotherapeutische Fähigkeiten und Dickkopf beibehalten. Sollte dagegen etwas an meiner Naivität und Entscheidungsschwäche arbeiten. Träume sollten sich ausschließlich auf Nachts beschränken. Sollte mich auch etwas Realitätsbezogener verhalten.


   



  7.) Schlechte Angewohnheiten


   


  Alkoholkonsum etwas einschränken (teilweise Erinnerung beeinträchtigt!), Essverhalten überdenken (will ja schließlich meine perfekt manikürten Zehen noch in fünf Jahren begutachten können).


   


  Gesunde Ernährung: täglicher Gemüseanteil von Pfefferoni auf Leberkäsesemmel nicht ausreichend. Pizza, Nudeln, Koffein und Nikotin gelten nicht als ausgewogene Ernährung!


   



  8.) Sportliche Betätigung


   


  Zwei Stunden wöchentlich auf völlig verfetteten Muli durch die Pampas traben und täglich halbstündiger Spaziergang mit konditionell im Minus liegendem Hund sind nicht als Hochleistungssport zu definieren. Werde an straffen Bauch, Po und Oberschenkel vermehrt fleißig trainieren. Konditionstraining inbegriffen. Dies wirkt sich wiederum positiv auf Sexleben aus, das Dank neuem Lebensplan nur so vor Leidenschaft sprühen wird!


   



  9.) Männer


   


  Werde mich, als grandioses Individuum nicht mehr an Fußballgestörte, mit komplexen behafteten, unzuverlässigen Egoarschlöchern einlassen. Bin starke, selbstbewusste, schöne, junge Frau und könnte sogar Baby von Brad Pitt haben. Vorausgesetzt Punkt 1, Finanzplan fruchtet und ich kann mir Trip nach Hollywood leisten. Um auf Thema Baby zurück zu kommen: Verantwortungsvolle Verhütung wie bisher. Keine Babywicklerei vor abgeschlossenem 27. Lebensjahr!


   



  10.) Kreative Ader


   


  Öfter meinen außergewöhnlichen Sinn für Kreativität und Übersinnbildliches an den Tag bringen. Werde nämlich Bestseller-Roman verfassen und mit 30 meine Memoiren fertig gestellt haben. Vier bis fünf ausgestellte Bilder in einer bekannten, angesehenen Kunstgalerie sind natürlich auch vorgesehen.


   


  Meine Gehirnwindungen sind am Arbeiten. Irgendwie heitert mich dieses Blatt voller Anregungen für mein zukünftiges besseres Leben auf, andererseits bin ich wieder genau gleich ins neue Jahr gestartet wie ich es beendet habe. Nämlich alleine, schwerst verkatert und chaotisch! Schluss damit! Das muss sich ändern! Und zwar sofort!



   


  Voller Elan, aber immer noch mit diesem flauen Gefühl im Magen, stehe ich auf und …. Trinke erst ein Aspirin. Mein Körper will es nämlich so. Ok, aber jetzt!
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